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was geht in Italien vor
Kevolutionäre Unruhen in Jtalien
Kopenhagen 2 Dez Eigene Drahtnachricht

Politiken meldet aus Paris daß in Jtalien die
Revolution ausgebrochen ſei Wie das Blatt weiter
meldet iſt die telegraphiſche Verbindung mit Jtalien
ſeit zwei Tagen geſperrt Das Blatt bringt
weiter Berichte über große Unruhen in den wichtig
ſten Städten die derartigen Umfang ange
nommen haben ſollen daß man wohl das Wort Revo
lution ausſprechen könne Die Zeitung iſt der
Anſicht daß auch die Möglichkeit eines reaktionären
Militärputſches nicht von der Hand zu weiſen ſei

Gegen die Arbeitsloſigkeit in Jtalien
Baſel 2 Dez Eigene Drahtnachricht Der

Corriere della Sera meldet Die italieniſche Regierung
beſchloß ſofortige Maßnahmen gegen die um ſich
greifende Arbeitsloſigkeit in Ftalien zu ergreifen Die
von den Gefangenen bisher anusgeſführten Arbeiten
werden den Arbeitsloſen übertragen

Das engliſche Regierungsblatt zur
Scapa Flow ingelegenheit

WTB Amſterdam 2 Dezember Tebegraaf
meldet aus London das offiziöſe ierungsorgan Daily
Chronicle ſchreibt in einem Leitartikel zu der deutſchen
Weigerung bezüglich der Forderung der Alliierten wegen
der deutſchen Schiffe in Scapa Flow Man könne ſich nicht
vorſtellen daß die alliierten und aſſoziierten Mächte auf den
deutſchen Vorſchlag die Angelegenheit dem Haager Schieds
gericht zu überweiſen eingehen werden können Dieſer Vor

lag deute auf eine ganz verkehrte Auffaſſung über die Be
ſigen zwiſchen n en hin Abgeſehen da

von daß kein ſtellvertretendes Haager Schiedsgericht zu
ſammengeſtellt werden könne da die Zahl der neutralen
Staaten bei Beendigung des Krieges ſehr gering ſei handle
es ſich hierbei nicht um eine Frage zwiſchen zwei gleichbe
rechtigten friedlichen Parteien ſondern zwiſchen Siegern
und Beſiegten im Weltkriege Der Friede ſei noch nicht
ratifiziert und als ſich der Zwiſchenfall von Scapa Flow er
eignete ſei der Friede noch nicht unterzeichnet geweſen
Deutſchlands Vorſchlag ſei ein neuer Verſuch die Lage zu
ſeinem Vorteil falſch auszulegen und ſeine Feinde auf einen
Boden yu locken auf dem ſich die Stagtsmänner der Alli
ierten nicht ohne ernſtlichen Schaden für die ihnen anver
trauten Intereſſen bewegen könnten Etwas an eres ſei die
Frage ob eine beſondere Entſchädigung auferlegt werden
ſolle oder nicht Wenn Deutſchland in der Lage ſei zu be
weiſen daß infolge von Gründen die die alliierten und
aſſoziierten Mächte in Betracht gezogen hötten die Er
füllung von Forderungen Deutſchland mehr büßen laſſe und
ſeinen Wiederaufbau deſſen es bedürfe mehr behindere als
beabſichtigt ſei dann würden die alliierten Mächte wohl
bereit ſein einige Einzelheiten bei denen Deutſchland dieſes
Erſuchen ſtellt zu revidieren Der Artikel ſchließt Es iſt
ſonderbar wie langſam ſich die deutſchen St agats
männer die alten Dummheiten abgewöhnen

Wie WT V hierzu von zuſtändiger Seite erführt er
ſcheint das Argument der engliſchen Jeitung der Friede
ſei noch nicht unterzeichnet geweſen ganz unverſtändlich
Es handelt ſich um eine angebliche Verletzung des Waffen
ſtillſtandsabkommens die uns vorgeworfen wird Aus der
kurzen Meldung iſt nicht erſichtlich was durch dieſen Hin
weis auf die Nichtunterzeichnung bewieſen werden ſoll

WTVB Berlin 2 Dezember Der Lokal Anz ver
öffentlicht einen Aufruf der zurück gehaltenen
Scapa FloweBeſatzungen und Flieger an die
Heimat in dem es unter anderm heißt

Wirv infolge unſerer Heimſendung Deutſchland ge
zwungen ſchmachvolle Bedingungen zu unterzeichnen ſo
wollen wir alle Mann für Mann weiter das Los der
Kriegsgefangenſchaft tragen Dann tun wir weiter unſere
Pflicht für unſer geliebtes Vaterland für die Heimat und
für unſer Deutſchland Deutſchland über alles

Eröffnung der Landeskonferenz zum
Völkerbund

WTVB r 2 Dez Havas Geſtern nachmittag wurde in der Akademie zu Brüſſel die Länder
konferenz zum Völkerbund eröffnet Auf der Verſamm
lung ſind vertreten England Frankreich Spanien Bel
gien die Schweiz Holland Dänemark Norwegen Portu
z Griechenland Polen Japan China Rußland Ser
ien Den Vorſitz übernahmen Deſchamps und Hymans

der belgiſche Miniſter des Aeunßern Der Präſident der
belgiſchen Vereinigung für den Völkerbund eröffnete

Sitzung mit der en zu einer Andacßt von
wei nuten zu ren der gefallenen Soldaten
Miniſter Hymans hieß die auswärtigen Delegierten

willkommen und berichtete über die Vorbereitungen zum
r

e

Amſter daDie Viltg ieit

der übrigen den Dank für den liebenswürdigen Empfang
aus Er betonte die Notwendigkeit für Velgien und
England brüderlich vereinigt zu bleiben Porreri gab
der Bereitwilligkeit der italieniſchen Delegierten Anus
druck mit Vertretern der anderen Staaten zuſammen
zuarbeiten zur Beſeitigung der Weltkriſe Leon Bour
geois drückte im Namen Frankreichs den Wunſch anus
daß Amerika bald ander Konferenz teil
nehmen könne Die Verſammlung ernannte eine

zur Vorbereitung der Verträge des Völker
undes

Wertloſe Koten
WTB Berlin 2 Dezember Von zuſtöndigeer Stell

erfährt WTVB Die aus dem Baltikum zurückkehrenden
Truppen ſcheinen in ziemlicher Menge Noten des von der
weſtruſſiſchen Armee ausgegebenen ſogenannten Bermondt
Geldes mitzubringen An der Ausna e dieſer Scheine war
das Deutſche Reich nicht beteiligt Selbſtverſt endlich ſind Fe
in Deutſchland nicht geſeßliches Zahlungsmittel Sie ſind
auch im Vankverkehr nicht verwertbar Zur Annahme iſt
daßer niemand in Deutſchland verpflichtet Eßenſowenig
beſteht für das Reich eine Verpflichtung zur Einlöſung

Die Kohlenpreiſe
WTVBV Berlin 2 Dezember Bei neuen Verhand

lungen im Reichswirtſchaftsminiſterium wurde dem
Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat unter Berückſichti
gung des fetzigen Standes der Selbſtkoſten eine Erhöhung der
gegenwärtig geltenden Preiſe um 7,50 Mark je Tonne ohne
Steuer mit Wirkung ab 1 Dezember 1919 bewilligt

Streik amerikaniſcher Bergleute

e erAbbruch der Kohlenkonferenz ſhington 300 000
Berglenteſtreiken Die Kohlenförderung iſt um
40 Prozent zurückgegangen Der Mangel an Brenn
materialien iſt beſorgniserregend Die Wirkungen des
Streiks beeinfluſſen das amerikaniſche Wirtſchaftsleben
empfindlich Auch nach Beendigung des Ansſtandes
nminß mit einem Prodnktionsrückgang von 100 Millionen
Tonnen Kohle im Jahr und mit einer durchſchnittlichen
Arbeitszeit von 290 Tagen im Jahr gerechnet werden
Die Times melden daß infolge des Kohßlenmangels
in den Mittel und Weſtſtaaten viele Fabriken den Be
trieb einſtellen mußten

Beſchränkung des Kohlenverbrauchs in Amerika
WTVB Waſhington 2 Dezmber Reuter Die Kriegs

beſchränkungen für den Verbrauch von Kohlen wurden für
die Dauer des Streiks wieder eingeführt Koblen werden
nur den Eiſenbahnen der Küſten und inländiſchen Schiff
fahrt öffentlichen Körperſchaften und wichtigſten Jnduſtrien
geliefert werden

Eröffnung öes Kongreſſes in Waſhington
WTB Waſhington 2 Dezember Reuter Der

66 Kongreß iſt geſtern eröffnet worden Er wird wahr
ſcheinlich kis zum Herbſt zuſammenbleiben Die Bot
ſchaft des Präſidenten wird für heute er
wartet

Amerikaniſch mexikaniſche Reibereien

WTVB Waſſhington 2 Dezember Reuter Die Ver
einigten Staaten haben ihre Antwort auf die mexikaniſche
Note in der Entſchuldigungen für das Tnhaftbehalten des
Am rikaners Jenkin gemacht wurden abgeſchickt Die Ver
einigten Staaten lehnen es unbedingt ab in eine juriſtiſche
Debatte über dieſe Frage gezogen zu werden und wieder
holen ihre Forderung nach ſofortiger Freilaſſung

Die Aufruhrbewegung in Kairo
Amſterdam 2 t Eigene Drahtnachricht

Aus Kairo wird geme aß General Allenby ſcharfe
Maßnahmen zur Unterdrückung der Anfruhrbewegung
getroffen hat Alle Perſonen die im Verdacht ſtehen am
Aufruhrplan oder an der englandfeindlichen Propa
ganda teilgenommen zu haben wurden verhaftet und
ſollen vor ein cht geſtellt werden Trotz dieſer
Vorkehrungen iſt der Anfruhr noch nicht unterdrückt
denn jeden Tag erfolgen neue Attentate auf britiſche
Beamte und Offiziere

Die Vot in den FHlpenländern

oſterteigiiges de in ehe der hnern geherauch au Veyern übergreiſen würden ve

Völkerbund Der engliſche Da egierte ſprach im Namen

mit ihrem Ein

Der Geſetzentwurf einer
Keichseinkommenſteuer

Mi der Vorlegung des Geſetzentwurfs einer Reichs
einkommenſteuer wird ein neuer Abſchnitt in der
deutſchen Steuergeſchichte angebahnt da hiermit
das Kernwerk der ganzen direkten Beſteuerung in die Hände
des Reiches übergeht Dieſe Vorlage kann nicht für ſich allein
gewürdig werden ſondern muß im Zuſammenhang mit dem
Landesſteuergeß tz betrachtet werden ſoweit die politiſche
Wirkung in Frage ſteht Dorüber iſt ſich die Regierung
vollkommen klar daß durch di neue Steuerordnung der
Einheitsgedanke im Reich weſentlich geſtärkt und das Reich
auf eine viel ſtärkere materielle Grundlage geſtellt wird
Aber auch ſteuerpolitiſch bedeutet die Vereinheilichung der
Einkommenbeſtenerung einen großen Fortſchritt Die Rechts
ungleichheit welche durch die Verſchiedenheit der Steuerge
ſetze durch die verſchiedenartige Geſtaltung der Einkommen
ſteuertarife und der von den Gemeinden erhobenen Zu
ſchläge bisher beſtanden hat wird damit verſchwinden und
es wird auch auf dieſem ſo ungehener wichtigen Gebiet dem
nächſt nur ein einheitliches Recht für alle deutſchen Stagts
bürger geben

Was den Jnhalt des Entwurfes wie er nunmehr der
Nationalverſommlung zugeht anlangt ſo ſei im weſent
lichen ſolgendes mitgeteilt
Die perſönliche Steuerpflicht erſtreckt ſich auf
alle Deutſchen ſoweit ſie Fch nicht länger als zwei Jahre
dauernd im Ausland aufhalten ohne im Jnland einen
Wohnſitz zu kaben weiter auf Nichtdrutſche wenn ſie im
Deutſchen Reich einen Wohnſitz haben oder ſich dort des
Erwerbes wegen oder länger als 6 Monate auf
halten Die obengenannten Perſonen werden mit ihrem
Geſamtein kommen zur Einkommenſteuer heran
gezogen Außerdem werden alle natürlichen Perſonen ohne
Rückſicht auf Staatsangehärigkeit

werbebetricbh aus einer im Jnland ausgeübten Erwerbs
tätigkeit oder mit ſolchen regelmäßig wiederkehrenden Be
zücen oder Unterſtützungen die aus inländiſchen öffentlichen
Kaſſen mit Rückſicht auf eine gegenwärtig oder frühere
Dienſtleiſtung oder Berufstätigkeit gewährt werden ſteuer
pflichtig ſein Was den Begriff des Einkommens anbelangt
ſo iſt dieſer gegenüber den Landeseinkommenſteuergeſetzen
weſentli h erweitert worden Mährend in den Landesgeſetzen
im allg meinen nur das Einkommen aus beſtimmten
Quellen im preußiſchen Einkommenſteuergeſetz war das
Einkommen in 4 Klaſſen geſchieden 1 aus Kapitalvermö
gen 2 aus Grundvermögen Pachten und Mieten 3 aus
Handel und Gewerbe auch Bergbau 4 aus ſonſtiger ge
winnbringender Beſchäftigung erfaßt wurde gelten nach
dem Entwurf als Einkommen aller Einkünfte aus Grund
boeſit aus Gewerbebetrieb aus Kapitalvermögen und aus
Arbeit ſowie ſonſtige Einnahmen oßne Rück
ſicht daranf ob es ſih um einm artige oder
wiederkehrende Finkünftehrneelt ader aus
werchen rechtlichen oder tatſfächlichen Grünm
den ſie dem Steuerpflichtigen zugefloſſen
ſind Es gehören demnech zum ſteuerbaren Einkommen
alle Einkünfte die nicht ausdrücklich im Geſetz davon aus
genommen ſind Das Einkommen aus den einzelnen Quellen
wird im Entwurf genauer ſpezigliſiert Beſonders be
achtenswert ſind die Einkommensarten die zwar zum ſteuer
baren TKinkommen gehören aber nicht unter die 4 Haupt
klaſſen des Einkommins Grundhbeſitz Gewerbebetrieb Kapi
talvermösen Arbeit fallen Es ſind insbeſondere folgende
hervorzuheben

1 Leibrenten Leibgedinge Zeitrenten und andere unvererb
liche Renten

2 Zuſchüſſe und ſonſtige Vorteile einerlei ob ſie auf einem
Rechtsanſvruch oder ohne Beſtehen eines ſolchen auf frei
williger Zuwendung beruhen J die Zuwendung freiwillig
oder zur Erfüllung einer geſetzlichen Unterhaltspflicht er
folgt ſo braucht jedoch der Empfänger die Einnahme nicht
zu verſteuern wenn der Geber zu den inländiſchen ein
kommenſteuerpflichtigen Perſonen gehört

3 Entſchädigungen die als Erſatz für entgehende Einnahmen
4 ehe und ähnliche außerordentliche Einwah

e53 durch einzelne Veräußerungsgeſchäfte erzielte Gewinne em

Von den Einkünften die als ſteuerbares Einkommen
nicht gelten und bei Berechnung des ſteurrbaren Einkom
mens auch nicht berückſichtigt werden brauchen ſind beſon
ders folgende zu erwähnen

1 einmaliee Vermögensanfälle in Form von Ver
mächtniſſen Schenkungen Ausſtatturgen oder Ausſteuern

2 Kapitalewofäönge auf Grund von Verſicherungen

ne nen n Alt und Tmmelungs egs ers ropenzulagenn emit r und Pähtrigeungep
nſtige orgungsgebührniſſe die Grund einer infolgeh erlitenen Dierſtbeſchädigung bezogen werden

ſie zuſammen mit den unter 4 genannten Gebühr
e
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Hundertſatz erhoben wird der ſich nach Abzug der

ziehung oder Ausbildung der Wiſſenſchaft oder Kunſt be

e We cwerden e na m euergeſe um n euerbaren Vermögen gehören ſofern die Gegenſtände nicht inder Abſicht der Wiederveräußerung erworben worden ſind

10 Gewinne die durch Veräußerung von Grundſtücken erzielt
worden ſind vorausgeſetzt daß die Grundſtücke nicht inner
halb der letzten 10 Jahre oder in der Abſicht der Wieder
veräußerung erworben waren
Zur Feſtſtellung des ſteuerbaren Einkommens dürfen

e die durch

werden
1 Ertragsſteuern und die üblichen Werbungskoſten
2 die von dem Steuerpflichtigen gezahlten Schuldzinſen

Renten urd dauernden Laſten Aufwendungen zur Erfüllung
einer geſetzlichen Unterhaltspflicht ſind aber nicht abzugs
fähig auch wenn ſie auf Grund einer privatrechtlichen Ver
pflichtung erfolgen

2 Beiträge zu den Kranken Unfall Haftpflicht Angeſtellten
und tügee Wennerſtcher ans Witwen iſen und Pen

onskaſſen4 aieeaſe zu Sterbekaſſen bis zu einem Jahresbeitrag von

5 Seht r tzlichen Berufsvertretungen
eitröge zu den geſe n ru6 bei einzelnen Veräußerungsgeſchäften erlittene Verluſte

es ſei denn daß im Fall der gewinnbringenden Veräußerung
der gewann nicht zum ſteuerbaren Einkommen gehören
würde
Inder Abzüge als die vorgenannten ſind nicht ge

et
Der Steuertarif iſt gegenüber den Landeseinkommen

ſteuerſätzen zum Teil erheblich erhöht worden Es darf
dabei allerdings nicht überſehen werden daß die Reichsſteuer
anſtelle der Landes und Gen eindeeinkommenſteuern tritt
Steuerpflichtig iſt nur der den Betrag von 1000 Mark über
ſteigende Teil des ſteuerbaren Einkommens Einkommen
unter 1000 Mark bleiben völlig ſteuerfrei während alle
Einkommen über 1000 Mark einen Anſpruch auf Abzug
von 1000 Mark haben Der ſteuerfrei Einkommensteil er
o ſich um 500 Mark für die erſte um weitere 300 Mark
r jede weitere zur Haushaltung zählende Perſon des

Steuerpflichtigen Der Tarif iſt progreſſiv durchgeſtaffelt
Z Einzelheiten ſind aus der nachſtehenden Tabelle zu ent

men
Die Einkommenſteuer beträg

ür die erſten angefangenen oder vollen
1000 Mark des ſteuerpflichtigen Einkom
men

don da ab für die nächſten angefangenen oder
vollen 1000 Mark des ſteuerpflichtigen
Einkommen

von da ob E je weitere 1000 Mark des
ſteuerpflichtigen Einkommens bis
erhöht f5 der Tarif um je 1 v H bis zu

von da ab für je weitere 2000 Mark ſteuer
pflichtigen Einkommens bis
erhöht ſich der Tarif um je 1 v v bis zu

von da ab für je weitere 3000 Mark ſteuer
pflichtigen Einkommens bis 40 000 Mk
erhöht 9 der Tarif um je 1 v S bis zu

von da ab für je weitere 5000 Mark ſteuer
pflichtigen Einkommens bis 90 000 Mk
erhöht ſich der Steuerfatz um je 1 v S bis 44 v H

von da ab für je weitere 10 000 Mark ſteuer
pflichtigen Einkommens bis 140 000 Mk
erhöht ſich der Steuerſatz um je 1 v H bis 49 v H

von da ab für je weitere 20 900 Mark ſteuer
pflichtigen Einkommens bis
erhöht ſich der Steuerſatz um je 1 v S bis

von da ab für je weitere 30 000 Mark ſteuer
pflichtigen Einkommens bis
erhöht ſich der Steuerſatz um je 1 v H bis

von da ab für je weitere 40 000 Mark ſteuer
pflichtigen Einkommens bis
erhöht ſich der Steuerſatz um je 1 v H bis

von da ab für je weitere 50 000 Mark ſteuer
pflichtigen Einkommens bis
erhöht ſich der Steuerſatz um je 1 v S bis 59 v SFür weitere Beträge über 500 000 Mark be

trägt der Steuer ſaß 60 v HBei außerordentlichen Belaſtungen die die Leiſtungsfähig
keit des Steuerpflichtigen weſentlich beeinträch igen ſind
bei Einkommen bis zu 20 000 Mk Ermäßigungen der Steuer
ſätze zuläſſig und zwar in folgender Weiſe

Die Ermäßigung darf betragen Bei Einkommen bis
zu 10 000 Mk bis zu 50 v bei Einkommen bis zu 20 000
Mark bis zu 25 v H

Als außergewöhnliche Belaſtungen gelten ſolche die
durch Unterhalt und Erziehung der Kinder durch
tung zum Unterhalt mittelloſer Angehöriger durch Krank
Zt Körperverletzung Unglücksfälle oder durch beſondere

fwendung in Haushalten infolge der Erwerbstätigkeit
der Ehefrau verurſacht werden

Hinfſichtlich des Steuertarifs iſt noch von großer Wich
tigkeit die Veſtimmung daß bei Gewinnen aus einzelnen
Veräußerungsgeſchäften bei Einnahmen welche die Ent
lohnung für eine ſich über mehrere Jahre erſtreckende wiſſen

künſtleriſche oder ftſtelleriſche Tätigkeit der
ſelben außerordentlichen ſdnutzungen und bei Steuer
von dem geſamten ſteuerpflichtigen Einkommen nach dem

oom G ſamtbetrage der Einkünfte folgende Abzüge gemacht

34 v H

200 000 Mk
52 v H

260 000 Mk
54 v H

300 000 Mk
55 v H

500 000 Mk

außerordentlichen Einnahme von dem übrigen
Ein 7 berechnet

e Veranlagung zur Einkommenſteuer erfolgt je
veilig ſür ein Rechnungsjahr und zwar nach dem ſteuer
flichtigen Jahreseinkommen das der Steuerpflichtige in
dem dem Rechnungsjahr unmittelbar vorangegangenen
Kalenderjahr bezogen hat Für die Fſtſtellung Ein
kommens aus Gewerbe und Bergbau ſowie aus Land und

h tritt anſtelle des Kalenderjahres das Wirt

vom
men ha

Betriebs Jahr ſofern der Steue ige ein
M endwerjahr Wirtſchaftsj angenom

Bezüglich der Steuererklärung iſt darauf hinzuweiſendaß für alle Perſonen mit einem ſteuerbaren e
von über 3000 March die Deklarationspflicht beſteht

Ueber die Entrichtung der Steuern bringt der Entwurf
än Beſtimmungen e ſt der herunbekannt waren Das Prinzip der Steuererfaſſung

an der Quelſe das bereits ſeit langem in verſchiedenen aus
ländiſchen t praktiſch angewandt war hat auch im

twurf für die in einem Arbeits
n dem

z

Jm vorigen geſchieht die Steuerentrichtung in der üblichen
eiſe

Nach dem Entwurf ſoll das Reichseinkommenſteuergeſetz
bei gleichzeitiger Außerkraftſerung der Landeseinkommen
ſteuerſätze mit dem 1 April 1920 in Kraft treten Bis zur
Veranlagung nach den neuen Vorſchriften ſoll die Staots
und Eemeindeeinfommenſteuer weiter erhoben werden die
nach der letzten landesrechtlichen Einkommenſteuerveranla

gung zu entrichten war WTVB
e

Ein Kapitalertragsſteuergeſetz
WTB Berlin 2 Dez Der Rationelverſammlung iſt

der Entwurf eines Kapitalertrageſteuergeſetzes zugegengen
Nach dem Entwurf wird von den Erträgen aus dem Kapital
vermögen eine Reichsſteuer erhoben Steuerpflichtig ſind
Erträge aus inländiſchen wie ausländiſchen Kapizalan
lagen Da die Steuer eine Ertragsſtruer iſt kommt ein
Abzug von Schuldzinſen oder Werbungskoſten nicht in Be
tracht Nur von Erträgen der ausländiſchen Kapitalanlagen
kann die auf dem Ertrage ruhende ausländiſche Steuer ab
gezogen werden Vereinbarungen wonach der Schuldner
die Steuer zu Laſten des Gläubigers übernimmt ſind
nichtig Die Steuer beträgt 10 vom Hundert Bei kleineren
Rentnern wird unter gewiſſen Bedingungen die Kapitaler
tragsſteurr zu drei Vierteln auf die Einkommenſteuer an
gerechnet Das Geſetz ſoll am 1 März 1920 in Kraft treten

Gegen öſe Landesſteuergeſetze
W B Berlin 2 Dez Drahtnachricht In der

Reichsratsſitzung vom vorigen Sonnabend haben bei der
Abſtimmung über die Landesſteuergeſetze neben den
Vertretern von Baden nnd Heſſen auch die Vertreter
Bayerns gegen die Geſetze geſtimmt

Preußiſche Landesverſammlung
WTVB Berlin 2 Dez 88 Sitzung Am Regierungs

tiſche Hein e
t Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten
Unter den kurzen Anfragen befindet ſich eine ſolche

über die Belaſſung des zum Kultusminiſter der Re
gierung Dortens auserſehenen Oberlehrers
Klaus Krämer im Dienſte Krämer fei Mitunter

der landesverräteriſchen Erklärung vom
unt
Ein Regierungsvertreter erklärt Dergegenwärtig auf Grund ärztlichen Zeugniſſes vom

Dienſt beurlaubte Krämer werde in jeder Hinſicht von
den Franzoſen gedeckt Die Regierung ſei bereit die
betreffende Schuld zu ſchlichten

Das Geſetz über die Erweiterung der Selbſtändig
keitsrechte der Provinzialverbände wird an den Aus
ſchuß zurückverwieſen

Es folgt die erſte Leſung eines Geſetzes über die
Bildung einer Staöt Groß Berlin

Miniſter Heine Der richtige Zeitpunkt zur Schaf
fung dieſes Geſetzes iſt ſeinerzeit verpaßt worden Erſt
durch die Revolution iſt uns freie Bahn gebracht worden
ſo daß wir jetzt an die Schaffung eines Groß Berlin
herangehen können Das Geſetz ſoll noch zum 1 April
in Kraft treten

Unterſtaatsſekretär Dr Freund Die Vorlage will
unter Zuſammenfaſſung der jetzt leider ſehr zerſplitter
ten Kräfte eine größere Sparſamkeit in der Verwaltung
der einzelnen Gemeinden herbeiführen Neben der
Unterhaltung eines Groß Berliner Lebensmittelver
bandes eines Kohlenverbandes und einer Preis
prüfungsſtelle drängen auch die Gas Elektrizitäts
und Waſſerverſorgung auf eine Vereinheitlichung hin
Durch den Geſetzentwurf muß namentlich den ärmeren
Vorortgemeinden ein Ausgleich geſchaffen werden Eine
Auseinanderſetzung mit der Provinz die ihre leiſtungs
fähigſten Glieder verliert iſt unbedingt nötig Sie kann
ſonſt ihren großen Aufgaben nicht gerecht werden Be
ſonders ſchwierig wird der Ausbau der Organiſation
für die Groß Berliner Stadtverwaltung und die Wahl
kreiseinteilung für die Zentral und für die Bezirks
verwaltung ſein Die Einſetzung der Bürgerdeputa
tionen durch die lebendige Kraft in die Verwaltungs
bie fließen wird wird dem Magiſtrat überlaſſen

en

Abg Bruns Soz Schon die eigenartigen Schul
verhältniſſe in den einzelnen Geomeinden für die ein
einheitlicher Schulplan fehlt fordern gebieteriſch eine
Vereinheitlichung Dann aber leidet beſonders das
Siedelnngsweſen unter den bisherigen Zuſtänden
Schon die alte Regierung hat die bisherigen Mängel
eingeſehen und den Zweckverband geſchaffen deſſen beſte
Tat die Uebernahme der Straßenbahn iſt Aber dieſe
erfolgte auch nur der Not gehorchend Am meiſten wird
die Abgrenzung GroßBerlins zur Kritik Anlaß geben
Bernau will gern ein bezogen werden Span
dau dagegen nicht Die Steuerflucht wird auch
weiter bleiben denn reiche Leute werden ihre Wohnun
gen noch weiter hinauslegen Ich beantrage
die Einſeßung eines Ausſchuſſes von 27 Mitgliedern und
hoffe daß das Geſetz am 1 Avril in Kraft treten kann

Abg Lüdicke Dn Es iſt ein bedenkliches Unter
fangen geſchichtlich gewordene Gemeinden zu einer Ein
heit zuſammenzuſchweißen Wir fürchten die Einge
meindung wird zur Folge haben daß jede Bezirksver
ſammlung zur Hochburg der Kirchturmpolitik wird
Man ſoll es ſich nochmals ja überlegen ob man die
vielen blühenden Gemeinden wirklich in die Zwang
jacke der Einheifsgemeinde ſtecken will

Abg Dominicus Dem Der Entwurf läßt gegen
den früheren keinen Fortſchritt erkennen Nur bei ge
höriger Dezentraliſation der Verwaltung läßt ſich ein ſo
rieſiges Gebilde wie eine Einheitsgemeinde Groß
Berljn leiten Fch freue mich daher daß der Zuſtändig

ſntgerkeveriammlungen nicht zu enge Grenzen
n

Abg Dr Leidig D Vyt Die Vereinhettlichnng
wird nur unn tig viel Verwaltungsſchwierigkeiten
machen GroßBerlin wird ſther 4 Miſſienen Ein
wohner Mhlen aber es wird keine Rrovinz ſein ſondern
eine Gemeinde und daher im Reiſchsrat keine Ver

haben Has halte ich für ſehr bedenklich
Unferſtagtsſekretär Freund Wenn Preußen ſelbſt

ſich nicht dogegen wehrt ſo wird auch wohl kaum vom
Reich ein Einwand erhoben werden daß GroßBerlin

a garich der Vertretung als Provinz behandelt
wird

Abg Dr Faßbender Ztr Im Hinhßlick auf die
vorausſichtliche Eingemeindung werden ſchon manche
Verbipdlichkeiten eingegangen die man ſchon nicht mehr
als löyal bezeichnen kann Vielleicht könnte man dieſen
Manivnlationen durch eine Verordnung einen Riegel
vorſchieben

Abq Dr Weyl U Die Vorlage iſt großzügig
und radifal

Die Vorlage geht an einen Ausſchuß von 27 Mit
gliedern

Es folgt die förmliche Anfrage von Zentrumsmit
gliedern über die

Stenerveranlagung der Kriegsteilnehmer
Abg Scküling Ztr Unter den Kriegsteilnehmern

iſt große Beunruhigung entſtanden weil ſie von den
Steuerbehörden nach dem vorausſichtlichen Einkommen
des laufenden Jahres veranlagt werden Es kommt
vor daß die Kriegsteilnehmer ſteuerlich ſtärker heran
gezogen werden als im Einkommen gleichgeſtellte andere
Perſonen

Ein Regierungsvertreter erwidert die
Regierung habe ſorgfältig erwogen daß Härten zu
vermeiden ſind Es iſt unmöglich geweſen das
Jahr 1918 zur Grundlage zu nehmen denn es läßt ſich
nicht feſtſtellen wieviel Einkommen jemand gehabt
hätte wenn er nicht im Kriege geweſen ſein würde
Die Beſorgnis daß eine ſteunerliche Ueberbürdung von
Kriegsteilnehmern ſtattfinden werde iſt nicht begründet

Abg Weber Soz Wir erkennen agn daß für die
Kriegsteilnehmer in ſteuerlicher Hinſicht vorgeſorgt
werden muß

Abg Dr Seelmann Dn Die Möglichkeit die
Kriegsteilnehmer um drei Stufen herunterzuſetzen ge
nügt nicht

Abg Dr Grund Dem will die Schaffung eines
Not geſetzes erwogen wiſſen

Abg Klanßner U Auch wir ſind ſelbſtverſtänd
lich dafür daß den Kriegsteilnehmern alle nur mög
lichen Erleichternngen gewährt werden
ab Es folgt die förmliche Anfrage der Sozialdemokratey
über

die Arbeitsloſigkeit in Weſtprenßen und Danzig
Abg Wende Soz Die Arbeitsloſigkeit wird ver

ſtärkt durch die Zurückziehung von Staatsaufträgen
Fm Hinblick auf die bevorſtehende Abtretung werden
ſelbſt dringend notwendige nene Arbeiten nicht in An
griff genommen Das iſt falſche Svarſamkeit

Ein Regierungsvertreter beſtreitet daß
ſeitens des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten not
wendige Arbeiten eingeſtellt worden ſind

Mittwoch 11 Uhr Unterrichtshaushalt
Schluß gegen 556 Uhr

Das Programm des Wiederaufbau
Miniſters

WTB Darmſtadt 2 Dez Jn einer im Landes
arbeits und Wirtſchaftsamt unter dem Vorſitz des
Miniſterpräſidenten Ul rich abgehaltenen Sitzung von
Intereſſenten des Unternehmertums und der Arbeiter
ſchaft ſprach der Miniſter für Wiederaufban Geßler
über den Stand der Vorbereitung zum Wiederaufbau
nnd die für die Zukunft maßgebenden Richtlinien Er
betonte daß die geſamten Maßnahmen weitgehend von
den en der franzöſiſchen Regierung abhängig
ſeien die ſich naturgemäß nur von nationalen
Erwägungen leiten laſſe Ein Erfolg ſei nur
im Rahmen der geſamten Entwickelung der Beziehungen
zu den weſtlichen Nachbarn zu erhoffen Die heran
tretenden Fragen ſeien ſachlich in die Aufräumnungs
arbeiten den eigentlichen Wiederaufbaun und die Mate
rialliefernngen zu trennen Man werde eines gewal
tigen Arbeiterheeres bedürfen Vor überſpannter
Forderungen habe man ſich aber auch hier zu hüten de
Frankreich grundſätzlich von der Lebenshaltung der
eigenen Arbeiter ausgeße und zaßlreiche itelieniſe und
polniſche Arbeiter verfügbar ſeien gegen die ein Miß
trauen wie gegenüber dem deutſchen Arbeiter nicht
beſtände Die franzöſiſche Architektenſchaft habe bisher
die Beteiligung deutſcher Architekten und Techniker zu
rückgewieſen Die Notwendigkeit der Einſchaltung der
geiſtigen deutſchen Kräfte für den Wiederaufban werde
mit dem Beginn der Arbeiten ſich von ſelbſt gebieteriſch
heranusſtellen

Parteitag der U S P D
WTB Leipzig 2 Dez An Beginn der heutigen

Sitzung kam es zu einem Zwiſchenfall Vor Ein
tritt in die Tagesordnung brachte Simon Nürnberg
zur Sprache daß Mitglieder der Partei geheime Sonderbe
ſprechungen mit kommuniſtiſchen Vertretern in der Frage
der dritten Jnternationale abgehalten hälten wogegen er
und ſeine Freunde proteſtierten Es entwickelte ſich eine
ſehr lebhafte mitunter ſtürmiſche Geſchäftsordnungsdebatte
in deren Verlauf der Delegierte Stöcker zugab daß mit
dem Kommuniſten Lev iy aus Frankfurt am Main in
der Wohnung des Dr Geners eine Beſprechung ſtattge
funden habe Levny habe mitgeteilt daß für den Fall daß
der Parteitag ſich für die dritte Jnternationgl erklärte ein
Sitz in dieſer für U S P D freigehalten ſei Dr Geyer
ſprach dem Abgeordneten Dr Cohn der ſich den Ausführun
gen Simons angeſchloſſen hatte die Verechtiqung zu Vor
würſen ab denn er habe immer mit den Rechtsſozigliſten
verhandelt und ſich um den Vorſtandspoſten in der National

verſamm ung beworben Der Vorſitzende Lipinski ſtellte
als entſcheidend feſt daß Verhandlungen ſtattgefunden haben

z n die e ſhioſeni e Jagremmen wu e oſſen die tsordnungsdebatte abzubrechen
Den Bericht der Mandatsprüfungskommiſſion erſtattete

Leopolde Zeit Anmweſend find 256 Delegierte Zu be
fonderen Beſchwerden habe ſich kein Anlaß
ordneter Wuerm berichtete hierauf über Stererfragen und
legte 7 ror die eine Steuerpolitit anfGrund des Erfurter Programms fordern So
dann erſtattete Criſpien ſein Referat über Programm
und Taktik der Partei und führte unter anderm aus
Ein Zuſammengehen mit den Mehrheitsſozialiſten und Op
portuniſten bürgerlicher Förbung komme nicht in Frage aber
auch nicht mit den Anarchiſten und Syndikaliſten Es müſſe

lein neues Parteiprogramm ausgearbeitet werden
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das auf den neuen Jmperigalismus einzuſtellen ſei
Er L e wnis dafür wenn es heiße wir müßten

erſt Deutſche ſein gesünſeee HeimatſeidieWelt ſeien alle Völker
ſei das ProletariatDie Diltatur des Proletariats ſei nolwendig zur

Niederzwingung der bürgerlichen
Demokratie

Gegen Gewalt werde das nächſte Mal Gewalt
eingeſetzt werden Der Parlamentarismus diene der
U S P nur dazu den anderen Parteien die Masle vom
Geſicht zu reißen Die Ausführungen des Redners waren
an vielen Stellen von ſtürmiſchem Beifall begleitet Darauf
wurden die Verhandlungen auf Mittwoch vertagt

Verurteilung wegen Flugblattverteilung
WTVB Leipzig 2 Dez Der 26 Jahre alte Schloſſer

Karl Sieber aus Weimar war der Förderung eines
auf gewaltſame Abänderung der Reichsverfaſſung ab
zielenden Unternehmens und der Anreizung verſchiede

ner Bevölkerungsklaſſen zu Gewalttätigkeiten gegen
einander begangen durch Verbreitung zweier Flug
ſchriften angeklagt Der vereinigte zweite und dritte
Strafſenat des Reichsgerichts verurteilte heute den An
geklagten nur wegen Anreizung verſchiedener Bevölke
rungsklaſſen zu Gewalttätigkeiten gegeneinander zu
einem Jahre Gefängnis Dieſe Tat iſt begangen durch
die am 14 Auguſt in Weimar erfolgte Verbreitung eines
kommnniſtiſchen Flugblattes mit dem Titel Der Soldat
am Scheidewege

Mackenſen kommt heute nach Berlin
WTVBV Berlin 2 Dezember Wie WTVB von zuſtän

ziger Seite erfährt trifft Generalfeldmarſchall von Macken
ſen von Kaſſel kommend morgen vormittag auf dem An
halter Bahnhof ein Der Feldmarſchall begibt ſich nach nur
mehrſtündigem Aufenthalt von Berlin nach Pommern
weiter Es findet militäriſcher Empfang und eine Ve
grüßung am Anhalter Vahnhof ſtatt

Halle und Umgegenö
Halle den 3 Dezember 1919

Der Kilian Prozeß
Neunzehnter Tag Erſter Teil

Jn der heutigen Sitzung wird zunächſt Frl Marie Pfitzner
als Zeugin vernommen die ſeinerzeit beim Angeklagten im
Stadthauſe als Stenotypiſtin beſchäftigt geweſen iſt und auch dem
Volksblatt als olche gedient hat Sie kann ſich deſſen was

ihr im einzelnen diktiert worden iſt nicht mehr erinnern Der
Ansektlagte läßt ſich von ihr beſtätigen daß er ſtets auf die
War der Höflichkeit in dem Schriftwechſel gedrungen hat

Verteidigung und Staatsanwaltſchaft verzichten auf
die Vernehmung der Zeugen Kaſſau Kämpf Rauſch
Wagner Schade Reiwand und Kaſpareck Die Verteidigung
gibt der Staatsanwaltſchaft anheim auf die Vernehmung der
Polizeiwachtmeiſter Hübler Winter und Becker zu verzichten Der
Staatsanwalt behält ſich die Entſcheidung noch vor doch wird
auf Hübler jetzt ſchon verzichtet

Der Vorſitzende ruft nochmals den Zeugen Weider auf
um auch das alles zu ſagen worauf er ſich etwa inzwiſchen noch
beſonnen habe Der Zeuge hat bei einer r Vernehmung
bereits geſagt es gäbe noch manches zu ſagen worauf er ſich
nicht gleich zu beſinnen vermöchte

Zeuge Weider teilt mit daß vor dem 12 Januar Niet
lebener Arbeiter zu Ferxchlandt gekommen ſind und mit
zeteilt haben daß ſie den Regierungstruppen vier
ſchwere und zwei leichte Maſchinengewehre ab

e nommen hätten Ferchland hat ihnen geſagt ſie könnten
die e Waffen behalten Sie haben aber auch noch andere Waffen
verlangt Ferchlandt hat ſie ihnen nicht abgeſchlagen und am
12 Januar ſind denn auch 160180 Rietlebener Arbeiter Ge
wehre und Karabiner ausgehändigt worden mit
denen ſie in der Forſterſtraße Aufſtellung nahmen Nach dem
12 Januar wurden die Bewaffnungen eingeſtellt

Einige Tage darauf befand ſich Weider in einer Arbeiter
ratsſitzung in der aber Kilian noch nicht anweſend war und es
wurde da über die Bewaffnung der Arbeiter geſprochen

In jedem Diſtrikt in der Stadt ſollten 200 300 Gewehre oder
Karabiner verboigen gehalten und dann im Falle einer

Alarmierung ausgegeben werden
Nur wer das Parteibuch der U S P vorwies ſollte ein Gewehr
erhalten Eines Tages ſollte augy die genaue Waffenſtärke
der Gewehre feſtgeſtellt werden Der Zeuge hat im
Artilleriedevot etwa 46 000 Gewehre aufgezeichnet Es wurden
Leute aus dem Zivil zur Matroſenkompagnie geſchickt und dort in
der Bedienung des Maſchinengewehres ausgebildet Das geſchah
im Februar Ein Verzeichnis der Waffen habe ich
dem Arbeiterrat gebracht Herr Kilian war noch nicht
zugegen Es wurde über die Waffenanwendung geſprochen Als
Chemnitz erſchien ſtieß mich einer an und ſagte Du halt den

Schnabel der darf nichts wiſſen Da wurde ich ſtutzig und ich
wußte Beſcheid Darn kam Kilian eröffnete die Sitzung und es
var von den en nicht mehr die Rede

Vorſ Der Angeklagte Kilian mußte doch nun ſagen Was
macht der Mann hier der nicht dem Arbeiterrat und auch nicht
dem Soaldctenrat angehört

Zeuge Kilian hat nichts geſagt Kilian Tatſache
iſt daß ich von dieſer S nichts gewußt habe Weider
Herr Kilian war nur unwillig daß die Sitzung noch nicht be
zonnen hatte Vor ſ zum Asgetlegien Sie en daß esgar keine Arbeiterratsſitzung war Kilian 5 habe den
Eindruck gehabt daß es keine Sitzung vom Arbeiterrat war
Weider Es war eine Arbeiterratsſitzung und keine andere
Nachdem Kilian gekommen war iſt über die Bewafſnung nicht
mehr e worden Vor Sie ſollten den Leuten den
Vorrat der Waffen angeben damit ſie wüßten wieviel Waffen
zur Verfügung ſtanden Weider Jawohl Jch bin bis zum
Schluß der Sitzung dort geblieben Wir hatten vom Soldatenrat
nachdem das Telegramm von Ebert Scheidemann gekommen war
den Befehl gegeben die beſchlagnahmten bürgerlichen Waffen
vieder herzugeben Sie aber zum Angeklagten gewendet haben
den BVefehl unterſchrieben von Reiwand Segen die Waffen
nicht herauszugeben Kilian Das J nicht vom Arbeiter
cat geſchehen ſondern von Reiwand in Vertretung der Polizei

Auf eine weitere Frage des Vorſ ſagt Zeuge Weider
Com Tage des Zurückkemmens Ferchlandts aus Verlin nahm die
Sache eine Wendung Ferchlandt ſagte mir die Waffen die den
Truppen abgenommen werden kommen nicht mehr ins äürtillerie
devot ſondern ſie bleiben im Wettiner Hof und damit nicht

der glei ſieht bringen wir ſie in die hinteren Räume
per t Se Meſederg etwas nikderos angeben

z e i otel utt M reider verkehrte ehat mitgeteilt was geſ Oehfſentlich wurvaſſer der erung geſegelt e urde etwas
w

nde lt n die Matroſen eine Dämlichkeitſegen vie in unternommen hatten dann mieä

verwaltung

Ende Januar
v wurden ſie vonFerchlandt im öffentlichen Zimmer aageige er ging dannber mit ihnen hinunter und ſagte ihnen h das
nicht o gemeint wäre wurde etwas

hitziger und redete viel Ferchlandt ſagte zu ihm Du redeſt zu
iſt doch nochviel du kannſt mal 14 Tage zu Hauſe bleiben

gar nicht alles fertig bis zum Losſchlagen die Vorbereitungen
ſind noch nicht getroffen Ferchlandt war erſt gar kein U

Mann erſt ſpäter ſagte er mir daß er zu der U S P ge
höre aus dem Grunde da könnte man noch einen Blumentopf
gewinnen Vor Jſt davon geſprochen worden daß an be
ſtimmten Stellen in Ammendorf Waffen niedergelegt worden
ſind Weider Ja Eine Stelle war bei Wolf eine war
in Beeſen und eine noch an einem dritten Ort Ein Mann aus
Ammendorf ſagte für jeden Mann wird die Gewehrnummer
aufgeſchrieben weil ich einen Nachweis dafür haben wollte wohin
die Waffen kämen Von 3 Waffentransporten nach Ammen
dorf weiß ich ſelbſt Es ſind aber noch mehr nach Ammendorf
geliefert worden wie mir geſagt worden iſt Einmal kamen Ar
beiter die mit ſich nehmen wollten zur Erzwingung
der Niederlegung der Arbeit in den Betrieben Sie hätten die
Matroſen zu ihrem Schutze mitge nommen

Vor Was wiſſen Sie über die Erſtürmung der Artil
leriekaſerne Weider Die Keilerei mit der Artillerie
hatte nach meiner Anſicht den Grund daß die Matroſen die
Waffen geklaut hatten Die Matroſen wollten immer mehr
haben während die r von Magdeburg zur Heraus
gabe von Waffen nicht erfolgte Jch hätte ja von Leutnont Koch
hier welche bekommen können aber nur gegen eine Beſcheini
gung darüber für welche Zwecke die Waffen beſtimmt waren
Eine ſolche Beſcheinigung konnte ich nicht geben Die Matroſen
ſtellten eine Wäche vor das Artilleriedevok Am nächſten Tage
kam Ferchlandt hinaus und wollte dort die Kaſerne beſetzen Das
iſt verhindert worden dadurch daß die Terinsaen Ferchlandt
feſtgenommen haben Zur Erſtürmung der Kaſerne war der
Plan getroffen worden

die Matroſen ſollten Straßenbahnwagen mit Maſchinen
gewehren beſetzen

und bis zur Kaſerne vorfahren da könnten ſie dann aus der
Kaſerne nicht ſchießen wenn man plötzlich am Koaſernentor wäre
Es waren vorher Pläne zur Be etzurg der Artilleriekaſerne er
wogen worden es ſollte das Sicherheitsregiment und die halli
ſchen Arbeiter herangezogen werden Ferner ſollten

von Leipzig Flugzenge Panzerautos und Artillerie und
Jnfanterie

hierher kommen und von der anderen Seite von Ammendorf
her ſollten die Arbeiter von Ammendorf Radewell uſw zum An
griff bereitgeſtellt werden Jm Morgengrauen des 12 Januar
ſollte der Angriff auf die Artilleriekaſerne erfolgen und zwar
ſollte

der erſte Angriff durch Bombenniederwurf aus einem der
Leipziger Flugzeuge

ſtattfinden Das iſt dadurch verhindert worden daß die Leip
ziger keinen Flugzeugführer hatten Jn der Nacht zum 12 Ja
nuar hat man hier nach einem ſolchen h geſpichtEs ward aber nur einer gefunden und da hat man denn nun
den Plan zurückgeſtellt dennoch ſollten die Artilleriſten ange
griffen werden Jndes kam am Sonntag eine Einigung zu
ſtande Der Plan zur Beſetzung des Artilleriedepots iſt nun fallen
gelaſſen worden es ſollte ein Munitionsſchuppen in Beeſen in
die Luft ge prengt werden und wenn dann die Artillerie aus
rückte um dort zu retten was noch zu retten war ſollte die
Artilleriekaſerne genommen werden Dieſer Plän ſchei
terte an der Verhaftung Ferchlandts denn die
Aktion ſollte erſt Ende März oder Anfang Avril ausgeführt
werden Der Plan zur Verteidigung von Halle gegen die RNe
gierungstruppen iſt von Oberleutnant Demelius dem Befehlshaber der Truppen in Trotha der ein intimer Freund von
Ferchlandt war ausgearbeitet worden Jn Verbindung mitBraunſchweig Erfurt Bitterfeld uſw ſollte dieſe Aktion ge
e Hartung mußte hinfahren um die Sache in die Wege
zu leiten

t W Verlaufe ſeiner weiteren Vernehmung teilt Weider
mit daß
Widerſtand gegen das Einrücken der Regierungstruppen geplant

war Jch erhielt t er am 28 Februar den Befehl aus dem
Artilleriedepot zwiſchen 600 Gewehre und 6 oder 8 leichte
Maſchinengewehre zu holen Das Gerücht daß die Regierungs
truppen hierher kämen habe ſchon 14 Tage vorher gewährt
Die Eiſenbahnſchienen ſollten aufgeriſſen werden Jch habe die
Gewehre aus dem Artilleriederot abgeholt und nach der Tal
amntſchule gebracht wo bereits ſolche lagen Um ſie vor der Menge
in Sicherheit zu bringen benutzte ich zum Transport ein ge
ſchloſſene Sanitätsauto Aus der Talamtſchule ſind die Gewehre
nicht wiedergekommen ſondern verſchwunden Noch am Morgen
als Maercker einrückte haben wir 300 Gewehre aus dem Artil
leriedepot geholt Leutnant Koch von den 36ern hat die Waffen
abholung geneLmigt aber wir haben noch 100 Gewehre mehr
mitge nommen Die Gewehre ſind entweder nach den Thalia
ſälen oder der Hermannſchule gekommen Auch von dieſen iſt
kein Stück zurückgekommen Jch habe die übriggebliebenen 100
Gewehre nach dem Wetliner Hof gebracht wo ſich Ammen
dorfer Arbeiter befanden die als ich mir Zigaretten
holte mit dem Auto und den Gewehren ver
ſchwanden

Als die Matroſenkompagnie entwaffnet worden war ſtand ich
in der Leipeigen Strake Von der Charlottenſchule kamen Schüſſe
Die entwafireten Matroſen wurden nach der Frieſenſchule ge
ſchickt dort hoben ſie wieder Waffen bekommen Jch bin gefragt
worden ob ich noch Waffen hätte Ja im Wettiner Hof liegen
noch 300 Gerehre und mehrere Maſchinengewehre Sie ſollten
am Sonntag herausgegeben und damit die Sicherheitstruppen
bewaffüet werden Die Ausführung ſcheiterte nur daran daß
inzwiſchen die Regierungstruppen die ffen abgeholt hatten
Die Regierungstruppen ſteckten in der Poſt aus der Poſt ſollten
ſie heraucgeholt werden Ein Trupp affneter Leute befand

in der oberen Steinſtraße unter Führung von Hirt die näch
ten Truppen ſtanden in der Bar üßerſtraße dann in der Kleinen
Steinſtraße bis nach der Ulrichſtraße dann war die Poſt und
Ratbausſtraße beſetzt rückwärts von der Hottesackerſtraße bis
zum Leipziger Turm ſtanden Leute Das Stadttheater war he
ſetzt in der Marthaſtraße ſtanden Truppen und auch im Gebüſch
auf der Promenade hielten ſich bewaffnete Leute auf

Vorſ Wer hatte den Oberbefehl Weider Jch
habe darüber nur Vermutungen Die Emmy Hoffmann
wußte genau Beſcheid ſie hatte mit Hans Ferchlandt Krach
bekommen und dabei ihm die ganzen Sachen vorgeworfen und
dadurch habe ich Kenntnis erlangt Jch habe nur geſehen daß
die Führer Steinbrecher Hans Ferchlandt und andere bei Auguſt
Puppve Ecke immelſtraße ſaßen und da gingen einzelne Mann

ten ein und aus ſodaß man annehmen konnte ſie erhielten
ſungen Einmal wurde mir von Matroſen auf meine Frage

wer denn etwas zu ſagen habe erwidert Wir bekommen die An
weizen vom Arbeiterrat

Kilian Nennen Sie doch endlich einmal die Namen
Weider Daß Jhr Genoſſe Rein darüber befunden hat wiſſen
Sie doch Hartung Rein hat auch den Befehl gegeben
den Langer zu verhaften Weider Jm allgemeinen legte
man Hartung die größte Schuld an Ferchlandts
Als Ferchlandt verhaftet worden war ſollte Dr Rive ver
werden Da iſt Rein auch dabei geweſen Jch hörte daß guf
Widerſtand von Chemnis hin die Verhaftung des Oberbürger
meiſters unterblieben iſt

den t n denen St er

wollte ſagte ich zu Ferchlandt

ſpeiſt wurde Politiſch gehörte es zum Arbeiterrat Am 2 März
wo i im allgemeinen zu Hauſe war ſtand ich an der Gottes
ackerſtrahe und die dort ſtehenden Matroſen ſagien mir auf
mein Fragen wir erhalten unſere Befehle vom Ar
beiterrat Der Vorſitzende der Ernährungskommiſſion
Witzmann ſagte einmel zu Leutnant Ferchlandt

Herr Leutnant Sie treiben falſches Spiel mit uns
Man hat Hartung verhaften wollen um ihn vor die Rechtskom
miſſion zu bringen trotzdem iſt Hartung noch nach Leipzig gefr
ren um dort zu arbeiten Als er zurückkam und Seld habe

Geben Sie ihm doch was Darauf
ſagte Ferchlandt Ach was ſchießt den Zumpentot oder
gebt ihn der Matroſenkompagnie Darauf ſagte ich
zu Hartung Du es iſt Zeit mach dich fort Von der Maireſern
kompagnie iſt viel geſchlagen worden Es gingen Gerüchte Ferch
landt ſollte von bürgerlicher Seite verhaftet werden Rein hat
darauſhin verſchiedene Aufzeichnungen gemacht nach denen Se
verſchiedenen Bürgern Hausſuchungen vorgenemmen wurden
Rein war der Adjutant von Kilign De Geſchätz
der Artillerie ſind von dem 1 Vertrauensmann der Artillerie
unbrauchbar gemacht worden

Kilian Materiell habe ich nichts zu dieſen Ausſagen zu
bemerken ich möchte aber mein Erſtaunen darüber Ausde
geben daß der Zeuge die Hauptſchlager ſeiner Ausſagen erſt heute
zutage fördert nachdem alle Zeugen bereits entlaſſen ſind J
bitte das Gericht heute ſchon den Vorſtand des Soldatenrate
und andere Zeugen die das wiſſen müſſen erneut zu verneßme

Vert Dr Müller Jch bin ſehr erſtaunt daß dem Se
richtshof offenbar eine Menge Einzelheiten bekannt geworde
ſind die der Verteidigung unbekannt blieben Warum ift der
Zeuge Weider erſt heute mit ſeinen Bemerkungen hervorgekor
men Weider Wenn ein anderer in meinen Schuhen ſtecte
er hätte vielleicht ganz und gar den Schnabel gehalten De
Zeuge teilte mit daß ihm verſchiedene Drohungen zugegeng
ſind daß ſogar am Sonntag als er nach Hauſe kam drei Man
vor ſeiner Tür ſtanden er hätte ihnen natürlich nicht den
fallen getan ins Haus hineinzugehen Es wären Kommuniſten bei
ihm geweſen die Morphium uſw bei ſich führten Zeuge fagt
ich durfte früher nichts davon ſagen da hätte men mich totge

lagen Erſt ſeit Steinbrecher und Hans Ferchlandt verhafb habe ich die Furcht aufgegeben Kilian Geben Sie
och endlich mal einen Namen an Weider gibt eine ganz

Menge Namen an
Kilian Jch wäre in dieſer Verbrechergeſell

ſchaft nicht gebliebenDamit ſchließt die Vernehmung des Zeugen Weider
Zeuge Weider ſagte noch aus daß Pludra und Genoſſen

von den Matroſen verpflegt wurden ohne in die Kompagnie ein
getragen geweſen zu ſein

Zeuge Mendorf bekundet daß er am 3 März im Wet
tiner Hof geweſen ſei Da wäre Kilian gekommen und habe ge
ſagt Was nun 20 000 n Arbeiter ſtehenhinter mir da kann ich den nötigen Nachdruck
geben Jn einer früheren Ausſage des Zeugen hatte Kilian
von 3000 bewaffnete Arbeiter geſprochen und ſich nach
Munition und Maſfchinengewehren erkundigt Der
Zeuge kann ſich nicht mehr beſinnen doch meinte er daß er bei
ſeiner erſten Vernehmung richtig ausgeſagt habe

Zeuge Eduard Stanse der Führer der 1 Sicherheitstom
pagnie weiß nichts von dem Geſpräch im Wettiner Sof ebenſo
der ſchon vernommene Zeuge Dietz Der Zeuge Stein
brecher wird vus der Unterſuchungshaft vorgeführt Ex Hat
die 2 Sicherheitskompggnie aus der Brunnenſchule geführt Zeuse
Weider will von Steinbrecher bedroht fein während
dieſer es abſtreitet Zeuge Langer beſchuldigt den Zeugen
Steinbrecher daß er gewußt habe von dem Verfuch
Claus zu töten Zeuge Jänicke beſtätigt vaß ein Be
ſchluß des und Rats falſch berichtet worden jſei ſodaß am
nächſten Tag ein von den Deu ſchnationalen aufgesebenes Jnſerat
ohne Unterſchrift in der Halliſchen Zeitung ſtand das zur Be
wafinung der Bürger aufforderte

Die Verhandlung wird auf Mittwoch vertagt

Betriebseinſtellung bei der HallerHettſteöter
Eiſenbahn wegen Kohlenmangel

Die Halle Hettſtedter Eiſenbahn hat den Perſonen und
Durchgangsverkehr wegen Katlenmangel einftelles müſten Bis
jetzt konnte ein beſchrzänkter Verkehr bis Dölau anfrechterhalten
werden Sollten Kohlenlieferungen axsbleiben wird euch dieſer

Ueber Deutſche Erziehung
hörte man am Sonnabend im Saale dar Beraloge einen Vor
trag von Herrn Heinrich Lhotzky Die halliſchen Reuland
und Studienkreiſe hatten dazu eingeladen Der Vortragende
bekannte von vornherein daß er kein Pädagoge ſei ſondern
als Freund dex Jugend ſpreche Unſere Zukunft muß ſich arün
den auf die Jugend und damit das heranwachſende Geſchlecht
allen Anforderungen genügen kann muß es eine deutſche Er
ziehung erhalten Die wahre Erziehung ſoll darin beſtehen daß
tie Eigenart jedes Menſchen zur Entwicklung asbracht werde
Viele Menſchen leiden daran daß man ſie nicht zu ſich ſelder
erzogen ſie nicht zur ſelbſteigenen und ſelbſtſicheren Perfönlich
keit erzogen hat Auf das Grundwefen das nie jeder mit auf
die Welt bringt wirken ſchon im Dämmerleben der erſten Kind
heit die Sitten des Elternhauſes und dadurch die des ganzen
Volkes Durch eine zielſichere Erziehnng ſollte ſedes deutſche
Kind in deutſche Sitten eingeführt werden Rur dadurch können
wir wieder dahin agrlangen daß vas denthe Volk ſeine eigenen
Sitten achtet und deutſches Weſen in der Welt wieder Wert und
Anſehen gewinnt Jn den erſten 6 Jahren muß das Kind vor
gllem zum Hehorſam erzogen werden Tritt das Kird in die
Schule ſo muß ihm allerorten die Ehrfurcht vor dem deutſchen
Sittenaut entgegencreten und anerzogen und ſür Tusbildung
der in ihm ſchlummernden völkifchen Keime ge orat werden
Erkenntniſſe ſind mehr wert als Kenntniſſe Deutſches Weſen
wir es ſich ausſpricht im deutſchen Schriftkum in dentſcher Ge
ſchichte und im deutſchen Glauben ſoll jedem Kinde durch die
Erziehung eingeflößt werden Erziehen ſoll in erſter Linie die
Sache ſelbſt Auf ſolche Weiſe kann eine geiſtige Erneuerung
unſeres Volkes herbeigeführt werden Jm Anſchſuß an dieſe
Ausführungen warb Frl Lina Sejenne für die Dteuland Be
weguna die ihr Neulandhaus in Tambach in Thüringen hat

Herr Lhotky über Erziehung im allgemeinen lagte iſt
uralte und alte vädagogiſche Weisheit und ſeine Forderungen
einer deutſchen Erziehung gehen auf eine reinck einſeitig ge
richtete Tendenzerziebung hinaus Dieſe iſt aber nicht möglich
wenn die Sache Kbſt wie er doch verlangt erziehen ſoll da ja
doch die Sachen an ſich nicht völkiſch gerichtet Axs man
Goe he zur Jeit der Freiheitskriege im nationaliſtiſchen Sinne
anbohrte exwiderte er Werdet gute en ſo werdet ihr
auch aute Deutſche ſein Herr Lhotzky ermahnte zu fleißigem
Kirchenbeſuch Jn dem e Der Tod des Empedokles von
Hölderlin das am hiefigen Stadtthe zur
lan ſagt Empedokles zum Pri te e
Ich et We z n der Götruick d

ver U v 8 anheer daß es X Mte Verden e
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während des Genera und deshald woil en der der rhat en feds nmordei werden ſollte Welder Hartung anl 2 ſo e e en rr
iſt er geſchlager worden ehe ſein Verrat an ondt kennt Keuland piohle de t altes adbeka wurde rtung wußte zu viel deshalb er j gebhaufes und daher unfruchtbares Acerland Fugenderzkehung
um die Ecke gebrach werden Er hatte ſeine Schuldigtett getan ad Politit on inner und ma all ger ennie Cebiele einund darum mit ihm Mi dem iment hatte anite Menſchen ſo werdet ſhr auch aude ein
der Soldatenrat nur ſovial zu tun als es non ihm ge e



Provinzial Nachrichten
S r a 2 Dezember Lebensmittelſchi e ber Auf Bahnhof Burndorf wurden geſtern abend

d Gendarmeriewachtmeiſter Lehmann zwei Berliner
eichhändler abgefaßt die im Begriff waren etwa

2 Ztr feinſtes Weizenmehl und 56 Stückchen Butter heimlich
auszuführen Die Ware ſoll aus Cröbeln Coſilenzien und
Mögenz konmen in dieſen Dörfern blüht ebenſo wie inchätzchen die Hinterziehung abgabepflichtiger Lebensmitt l

aller Art in großem Umfange Jn Stehla iſt in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend aus dem Stalle einjeden all von Schwarzſchlächtern oder deren

fern geſtohlen Das Tier iſt von den Dieben in
der Richtung nach Schmerkendorf und Falkenberg getrieben

2 Dezember Einbrüche Jn dieLederfabrik wegte eingebrochen wobei den Dieben
e und Kaninchenfelle im Werte von 2000 Mk in die

Hände ſielen Die beſtohlene Firma ſetzt eine Belohnung
don 200 Mark auf die Ermittelung des Täters Jn

roda wurden bei dem Gutspächter Helm Hoftor und
ſtel erbrochen und 13 Hammel geſtohlen

e Sraunſchweig 1 Dezember Die Unterbilanz
des Landestheaters Jn der letzten Stadtver
ordnetenverſammlung debattierte man mehrere Stunden
über die finanzielle Betriligung der Stadt am Landes

r Dieſe Bühne die früher vom Herzog mit einem
rlichen Zuſchuß von 500 000 Mark unterſtützt wurde

arbeitet heute mit einer UAnterbilanz von 1 Millionen Mk
Es ſoll verſucht werden die Hälfte di ſer Koſten der Stadt

ſchieben weshalb das Kultusminiſterium einen entreghenden Antrag ſtellte Es wurde ein Ausſchuß ge
wählt der mit der Regierung über die Grundlagen einer
Verſtändigung verhandeln ſoll

Vermiſchtes
Ein Gendarmeriewachtmeiſter erſchoſſen

Landsberg a d Warthe 2 Dez Jn Vietz an der
Oſtbahn wurde der Gendarmeriewachtmeiſter Haſen

ug bei der Verfolgung von Einbrechern erſchoſſen
Ein Einbrecher wurde feſtgenommen

Die Kröfus G m b S Jn Paris hat kürzlich eine
ehr bemerkenswerte Verſammlung ſtattgefunden welche von

ſonen der höchſten und hohen Ariſtokratie und vielen
anderen reichen Leuten beſucht war und die den Beſchluß
faßte gegen die große Teuerung Stellung zu nehmen Es
wird vielfach gerade dieſen Kreiſrn der Vorwurf gemacht
daß ße den Wucher begünſtigten indem ſie jeden Preis be
zahler der von ihnen verlangt wird Nun liegt ihnen ſehr
viel daran zu beweiſen daß dieſe Anſchuldigungen ungerecht
fertigt ſind Es wurde der Beſchluß gefaßt eine Art G im
b H zu gründen welche die Aufgabe hat Virhzucht Geſchäfte
aller Ar Fabriken Werkſtätten uſw in eigener Regie und
mit eigenem Kapital zu betreiben Die Kröſus G m b H
will damit den Beweis erbringen daß ſie Vertrauen in ihre
eigener Leiſtungen ſetzt

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Verein für deutſche Schäferhunde S Ortsgruppe

Salle Zu der am Donnerstag den 4 Dezember abends
s Uhr im Auguſtinerbräu Halle Mittelſtraße 14 15 ſtatt
findenden Sitzung ſei hiermit nochmals hingewieſen Beſttzer
und Freunde des deutſchen Schäferhundes ſind eingeladen

Hocken Man ſchreibt uns Zum zweiten Male trafen
ſich geſtern auf den Sportplä auf der Peiznitz die
1 Mannſchaft des V f L Halle 96 und die Ver
einigte Hockeyabteilung der Akademiſchen
Sportvereinigung und des Tennisklubs zu
Salle a Ein Befähigungsſpiel ſollte es ſein für die
neue Mannſchaft der ihr erſtes Spiel gegen V f L nicht
angerrchnet worden war Am Ergebnis änderte es wenig
denn mit 1 mußte ſich der V f L geſchlagen bekennen
Troßdem ſind die Nannſchaften als ziemlich gleichwertig zu
betrachten und wir wollen hoffen daß ſie ſich noch öfter
treffen werden um fich gegenſritig zur Aufnahme des
Kampfes mit nur würdigen Mannſchaften zu ſtärken Vor
zllem brauchen beide Mannſchaften noch ein viel beſſeres
Zuſammenſpiell Der Verlauf des Spieles war in kurzem
olgender Sofort nach dem Angriff ſah man die Ver

einigten im Felde des Gegners wo ſie ſich in der erſten
halben Stunde feftbiſſen und hauptſächlich der glänzendenVerteidigung em Negzband V f L iſt es zu danken
daß ſie nicht mehr Erfolg hatten Schon in der 4 Minute
konnte 2eſer mit einem glänzenden Schuß aus dem Ge
dränge Zeraus den erſten Punkt für die Vereinigte er
zielen Einen zweiten Harmloſen Schuß hielt dann Göſtel

B f V mit Sicherheit Nachdem in der 10 Minute
dann die Vereinigte eine Falle nicht hatte verwandeln

Snnen ſah nan dann V f L Mannſchaft ſich allmählich

7 der r r c durchAnen Schuß von J ein Tor für auſen Rach dem
Wechſeln konnte dann v Bleichröder in der 36 Minute einen
nen Scbuß anbrinsen der der Vereinigten den Sieg

ren ſpielte ſich dann der Kampf vor beiden
52 r ab au d g verſchiedeneerenß eiten zum weiteren olg verpoßt in der 45
Minute ging ein ſonſt unhaltbarer Schuß von Blick eben am
e V f Tors vorbei und in der 59 Minute

er

Ehe Lege für
Montag

t im Tor zweimal eine außerordentlich bedroh
die Vereinigten retken Am nächſten

wird wahrſcheinlich die ſtarke Damenmanuſchaft
der gegen Weißenfels in Erſcheinung treten
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handel Gewerbe und Verkehr

Die neuen Zaſhäge zur Ergänzangsſteuer
Wie die Staunisſteuerämter Berlin J und Berlin II bekannt

zehrn Artikel 3 des Geſetzes vom 15 Oktober 1919 zule
vom 1 April 1909 zu erhebenden Zu
er pom 1 Oktober 1919 bis 31 März

ein Auf S las von 100 Prozent
Das erkt dazu Die Faſſung des Geſetzes rom

t5 wie die Bekannt na die danacha es
erſcheinen von welcher Summe

der neue erheben iſt Geht man ſtreng nach
dem ſo d Aufſchlag Lerechnet werden voben dieſes tts jeſtgeſe ten Zuſchlägen zur Ergän

ie nach d 53be u länergeben Der Finanzminiſter z
dende ſür das am 1
Barieh wird mit 6 Prozent i

nun eine Anweiſung ergehen laſſen in der er feſtſtellt daß nachdem Geſetz es keinem Zweifel unterliegen könne daß bei der
Berechnung der für die Zeit vom 1 Oktober 1919 bis 31 Märs
1920 zu erhebenden neuerlichen Zuſchläge von 100 Prozent von
dem a re h tz e auszugehen ſei Dem enlkſpreche auch
der Hinweis in dem vorletzten Abſatze eines bereits früher von
ihm her ausgegebenen I wonach der zuzu etzende Betrag ſich
ohne weiteres aus der Hälfte des Ergänzungsſteuerſatzes ersebe
Jſt alſo z B ein Steuerpflichtiger nach einem Vermögen von
90 000 100 000 Vtk veranlagt ſo hat er nunmehr zu entrichten
47,40 Mk als den eigentlichen Ergänzungsſteuerſatz nach dem
alten Geſetz Dazu kommen 180 Prozent Zuſchlag nach dem Ge
etz vom 1 April 1919 und außerdem kommt jetzt ein neuer Auflen in Höhe der halben Ergänzungsſteuer alſo 23,70 Mk hinzu

r geſamte für das laufende Steuerjahr zu entrichtende Betrag
beträgt alſo 156,42 Mk Wir können auch in dieſem Fall nur
wiederholt auf unſere alte Forderung binweiſen die Steuerge
etze von vornherein ſo klar abzufaſſen daß derartige Zweifelc nicht ergeben Wenn ſich wie im r all ſchon
tißverſtändniſſe bei den Steuerbehörden herausſtellen dann

recht bei demkann i icht wundern daß dieſe t ausſchließlich mitSteuerpflichtigen einſtellen müſſen der ſich
der Steuermaterie beſchäftigen kann

Die neue Erhöhung der El en und Stahlpreiſe genehmigt

Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat die vom Stahlbund
und Roheiſenverband beantragte Erhöhung des Stahl und Eiſen
preiſes für Monat Dezember genehmigt ſich jedoch die Ein
führung von Höchſtpreiſen und die Errichtung einer Ausgleich
kaſſe vorbehalten

Börſenſtimmungsbild
Berlin 2 Dezember Für ausländiſche Aktienwerte mit

Ausnahme der um 35 Prozent höheren Staatsbahnaktien hat die
Kaufluſt nachgelaſſen ſodaß die bisherigen begünſtigten Schantungbahn Kanada Baltimore und Petroleumwerte bei anhal
tenden Schwankungen zumeiſt unverändert teilweiſe niedriger no
tierten Dagegen verſtärkte ſich das Kaufintereſſe für die Mehr
zahl der Auslandsrenten mit Valutacharakter beſonders Merxi
kaner Rumänen und fünfprozentige Vosnier in denen großes
Geſchäft ſtattfand Für Kolonialwerte hielt das rege Treiben
bei ſteigenden Kurſen an Schiſffahrtswerre waren bis 5 Prozent
geſteigert Montanwerte bis 6 Prozent wobei Hanſa Gelſen
kirchen und Deutſch Luxemburger bevorzugt blieben Phönix da
gegen 7 Prozent niedriger notierten Jn chemiſchen Elektro und
Spezialpapieren war die Kursbildung nicht einheitlich Stark
geſteigert wurden deutſche Jnduſtriewerte mit Auslandsintereſſe
wie Oberſchleſiſche Kokswerie Orenſtein und Koppel Außerdem
waren Rheiniſche Braunkohlen höher dagegen Deutſch Ueber,ee
Eleltriſche 13 Prozent niedriger Heimiſche Rentenwerte lagen
feſt öſterreichiſche und ungariſche waren bei ſtillem Geſchäft be
hauptet Für die übrigen feſtverzinslichen deutſchen Werte ließ
der Verkaufsandrang nach Verſchiedentlich traten Kurserholun
gen ein Die höchſten Tageskurſe konnten ſpäter aber nicht über
all behauptet werden Jn Kolonialwerten ſteigerte ſich das
außerordentlich lebhafte Geſchäft bei weiteren Kursſprüngen auch
in den ſchweren Werten noch und die Vörſe ſchloß mit Ausnahme
der ſchwächeren Schantungaltien überwiegend feſt

Deviſenkurſe
Berlin 2 Dezember

Die amtüchen Not erungen für jelegrasheiche Ausfahrungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

peute Tone re
Geld Brie Geld Brie

Rew Borb 1 DollHolland 100 I 16685 1671 50 1616 00 1619,00
änemard 100 Kr 869 25 870,75 839,25 840,75Schweden 100 Kr 969 25 970 75 941 75 94 25Norwegen 100 Kr 0914 25 915,75Schwe 100 Fr 894,25 805,75 775 75 773 25

Wien altes 35,45 35,55Oeſterreich abgeſt 30,45 30,55 29,85 29095Prag 84 15 84,35 81 90 68210Ungarn 31,70 31,80 31,20 31,30
Konſtantinope Bed Sriezür ein türkiſches Vfuno
Spanien Geld 859, 25 Brie 860 75für 100 Peeias
Helſingfors 145,75 146 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 2 Dezember Am Hafermarkt hat das bisherige

Intereſſe für dieſen Artikel weſentlich nachgelaſſen Auch für
Hülſenfrüchte ſcheint ein Tendenzumſchwung einzutreten inſofern
als in verſchiedenen Artibeln wie Peluſchren Pferdebohnen und
Lupinen vermehrtes Angebot die Käufer die weitere Entwicke
lung der Preisbildung abwarten läßt Jn Heu und Stroh hat
ſich nur wenig verändert

Berlin 2 Dezember Amtliche Rotizen Jnländiſcher Hafer
loko ab Speicher frei Wagen 1840 1880 loto ab Bahn 1820
bis 1830 Alles per 1000 Kilogramm netto ab Abladeſtationen
Tendenz ſeſt

Metallnotterungen
Verlin 2 Dezember Preiſe für 100 Kilogramm in Mark

Raffinade Kupfer 1900 1925 Original HüttenWeich Blei 715
bis 725 Hütten Rohzink 450 Hütten Rohzink im freien Ver
kehr 590 600 Orig Hütten Aluminium 2400 2750 Banca
Straits Billton Zinn 53505450 98,99 Prozent Hütten Zinn

38,99 Prozent ReinRichel 35003700 AntimonRegulus

Preußiſche Staatsbank Seehandlung Die Steigerung der
Geſchäſtsunkoſten nötigt das Jnſtitut dem Vorgehen der Reichs
bank und der Großbanken folgend vom 1 Januar 1920 ab eine
Erhöhung der Gebührenſätze ſür die Aufbewahrung
und Verwaltung von Wertpapieren eintreten zu laſſen Die Ge
bühren betragen von dem genannten Termin ab Pfg für je
angefangene 1000 Mk des Rennwertes der niedergelegten Wert
papiere für jedes Kalendervierteliahr Die Gebühr ermäßigt ſich
auf 15 P g für 1000 Mk Nennwert für die Aufbewahrung
und Verwaltung Deutſcher Reichsanleihe eußiſcher Staats
anleihe ſowie Deutſcher und Preusiſcher Schatzanweiſungen b
für Mündelvermögen wenn nur die Mäntel der rtpapiere
niedergelegt werden Die Mindeſtgebühr für ein Depot beträgt
P uns angefangene Geſchäftsijahr 3 Mk für Mündelvermögen

Fried Krupp G in Effen Wie verlautet wird die Ge
alt auch für das Geſchäftsjahr 1918/19 keine Dividendenver

t e e u r r für das Seſtsjahr m rozent zur Au ung gebrachtliſche Drahtindn in Hamm i Die Geſell
ſchaft dürfte für das Gef a 1918/19 dividendenlos blei
en Nach dem Jntereſſengemeinſchaftsvertrage mit der Firma
Kruvy richtet ſich die Höhe der Dividende der Drahtinduſtrie
bekanntlich nach der von der Firma Krupp verteilten Dividende
Jm Vorjahre hatte die Firma Krupp obwohl ſie ſelbſt keineDividende ausſchültete doch den Aktionären der Draytinduſtrie
eine Dividende von i bewilligt we einer Krüpp
ſchen Dividende von 10 n entſprochen hät

Werke G in eld Für da lau GeW wird eine Dividende von g e
ahre in Vorſch

vormuls J Berliner Die Divi
IaLelenhanfestit

Juli vieſes W abgelauſene Ge
12 Proz in Vor

Nadelfabriken G in Aachen Für das Ge
ſaieie r 1918/19 wird eine Dipidende von wieder 14 Prozent

n

Rheiwiſche

Vorſchlag gebracht

Berliner Rörse
vom 2 Dezember 1919

Telegramm

25 00Deutedhe Werte 22 rDisch Schatzsch Consolidation Schoalk 320,50
X 75 ESrönwitzerPapierfbk

5 2770 r 208 00o fa utsche Uebersee3 0 s3,60 Elektr o a g I7 598 50S Preuß Konsole 90 Deuische Frädi 809 00
o e Zeutecb 33floni 3

v utsche Kalide Staaten es 26 BDentsche Walten unò

490 Meagadb Stadtanl Mun 238 o

e z ren ring rmannan 97,00 Dürrkoppwerk SS0 O
4 Preus Centr Bod Engelhardt Brauerei 206 00

Pidbl o8,40 Elberſelder Farben 384 75i Preuß tiyp B Felten Guilloume 248 ,00Pfdbi 1911 Gasmotoren Deutz 185,00Dess Gas Obli Gebhard 4 CoGebhard König 182 80e O Gelsenkirchen Berg 300 00
Ausländ Woerto Glauziger Zuckerfbk 300 00

Oesterr Rronen Hallesche Maschibk 397,5030 00 Hann Masch 385,00Gordrente 66 00 Harpener Berg 288,00v grar Rrenen Hasper Eisen 32372
Hirsch Kupfer 282eme 88,10 Höchster Farbwerke 23443,75

klsenbahn Aktlen eßerle en 72
Holberst Blenkenb 88,25 Humboldt Masch 164 50

er 35750 I n eantungba o ahlea PorzellanAllg v e 188,50 Kaliw Aschersleben 211,00Gr Berl Str 113,60 Körbisd Zucker AktMagdeburger Str B e Kyffhöuserhütte
Prinz Heinrich B Lahmeyer 4 Co 140,50Orientbahn 317,50 h e 1878surahltteSohifſahrts Aktien J r 7750

udwig LoeweHambsg Paketiahrt 122 00 Lothringer Hiutie 83,s0
Hambg Südamer ika 214 50 Mannesmannröhren 218,00
Hansa Dampfschiff 3089,00 NMosch Fobr Buckou 60 c0
Nordd Lioyd 124,26 Overschl Eisenb Ba 160 75
Bank Aktien 45 fort 273250 ekswerke SBank i Thür 148,00 Orenstein Koppel 238 00Berl Handelsges 181,50 Phönix Berg 287 00Commerz Diskonto Rhein Metell Vorz 210,00
ban k 1134,50 Rhein Stahlwaeren I86,00Darmstädter Bank 118,50 Riebeck Montan 280 O

Landaes R Hütten 2275ank r Rositzer Braunk 205 CDeutsche Bank 254,00 Rositrer Zucker 17000
Diskonto Comm 175,50 Sangerhäuser Masch 8307,00
Dresdner Bank 149,00 Hugoschneider G 210,00Leiprig Credit Anst 139,00 Schuckert Co 145,60Mitteld Kreditbank 128,75 Siemens Helske 242,c0
Miiteld Privetbank Stettiner Cham 288 00Nationalbank 124,25 Stettiner Vulkan 188,00GOesterr Kredit Ic089,50 Stollberger Zinkh 280,00
Reichsbank e 148,00 en soale Eisenhütteindustrie Aktien eSchultheiss B 24 12 rk Tabekregie SZinn An rauere 299 62 Ver Köln Rotiweller 241,00
Aiigem Kiektr Ges 241,00 Ver Glanzstolt
Ammendorfer Pa Wegelin Hobner 150,00pierfabrik 624,00 Werschen Weißenfel
Anheſter Kohlenw 222,00 ser BraunkAnnaberger Steingut 224,00 Westeregeln Alkeli 222 50
Badische Anilin 482,50 Wittener Gußstahi 24020Bergmann Elekt Akt 171,50 Wrede Mälzerei 112,00
Berl Masch Bau 22t 60 Zeitzer Masch 182 00Bismarckhütte 257,00 Zellstoff Walthof 208 00Bochumer Gußstahl 230,00 Otavi Minen 124,00
Chem Fobr Buckeu

Tendenz kost
Gevw in Ausuy

a

14 Preuss Südd 240 Preuss Klassen Lotterie
8 Klasso 21 Zienoegeieg 1 Dezemder 1918

h S

Asf jede gezogene Nammer alnd zwel gielh hohe Gewinne gefallen
nd war ſo einer gaf die lege gleſeher Aummer in den doides

Adteſtonren I andg U

J 5 c
Ohne Geweöhr Nachdruek verboten

Ia der Vermittagszieborg wurden Gewinne ber 340 Mark gesogen
3 Gewinne u 13000 11 171406
2 Gewinne zu 10000 b 221s08
4 Gewinae zu 5000 b 97031 141126
96 Gewinne zu 3000 M 6707 12117 16228 22798 30314 84317 870941

3e351 44960 56042 56297 79646 74824 78313 59458 103889 116029 122641
137599 141143 1498977 149400 1495581 154331 155224 171078 173369
165042 197212 207584 315845 218784 221431 2276575 3335830

138 Gewinne zu 1000 M 1202 8153 9097 10359 10656 13165 10778
20152 23444 34860 23201 80208 31157 30070 29015 30438 43981 48s903
468059 50818 535685 54209 64773 55305 623946 70772 75004 75761 76018
76455 78380 70931 823233 90394 99615 100883 103225 107147 108339
118090 115397 125289 125706 127705 1237872 1316838 198848 147834
1576552 172445 173434 16836138 135553 108966 1094620 197640 203324
2036368 207522 227640 208474 313473 218186 216673 2322220 222308
227804 220290 280830

284 Gewinne zu 500 M 3834 8341 7701 9350 24989 35658 25878
27482 28699 35323 44148 55690 58173 68774 605237 640109 68634 68000
68058 69267 72332 74248 76470 83302 e2664 87726 60893 004851 05274
87207 607081 102808 1606c65 100268 f00983 114343 116257 117472 118034
11095096 121537 1230593 127574 132777 133c99 134877 1426824 145801
147624 149475 1423483 150350 169441 155100 158876 157487 158081
160401 161875 162035 198480 167479 16s501 159013 189084 171373
172023 172580 1758332 199497 153610 185907 198883 1997a2 191678
193042 201160 53693 208630 2147868 215105 219t71 2182832 220922
221062 221163 221663 224396 234420 228380 23389 283777

R der Naehmfttagerieong wurden Sewinge Dber 246 Mark gzerogen
9 Gewinne m 18000 M 64270
2 Gewinne r 10000 M 210746
6 Gewinne u 5000 M 22390 163474 702025
re Gewione zu 2000 M 100es 16265 20461 27888 88179 8881

41308 48303 65541 83488 66es02 71287 75911 7616 1318 93724 94
6s54 o8176 106728 107120 111402 114130 125881 121487 141765 146272
147000 172408 106008 160891 204382 304988 353091 316818 2218er
286790 231050

148 Gewinne vo 2000 N 2010 0444 12195 13664 15883 1 175984
Aoos 31023 42613 41920 44079 41093 50000 05022 60473 6 b r
s0820 637t0 70e s 7990 es 78e880 ec178 ot241 s080 2977
90657 100218 106080 1or7878 108822 1003468 110807 1120090 116880 1 i
120863 126721 120032 191450 132450 185148 134920 180988 145 e
1604000 105217 160969 160847 1000e2 478001 I76802 180188 13273
1es0 u 184768 18 e 197452 1689200 100061 108271 160214 308
207096 209900 210380 216718 221920 220872 251706

104 Gewinne ru 900 M 2920 2222 14297 1e8640 2620 21774 21974
29607 804094 29082 40205 453e8 40139 47162 40441 50740 s1tos 92202

57403 67801 50701 61044 63584 63418 693683 e6041 Gras 68762
73962 76230 78634 70916 51608 82528 58021 647723 63173

91202 73878 643098 60607 200815 208020 407008 107174 105482 108958
112417 113439 215095 113058 122050 139082 134950 994270 i

1372 143942 169737 144020 148830 143737 369319 184298 i
162128 182005 1354709 163538 109088 170423 172270 Ir208 1704
179004 170711 153894 134019 180088 103429 194574 195200 2008
201061 202420 206741 216710 217302 217610 224401 320138 327894

Se i e e rr n Teil opinzialnSri im an n für Sport n Srieſt e fuor
r Feuiüeton Unterhaltungsbiatt Vermiſchte uſwr a er den Anzei il Ott h ln reiln e 2e

für den volitiſchen Ceil Carl Helm s für den

ſener

d
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